...Ihr wißt, daß Ihr Brüder des Franziskus mir immer schon persönlich am Herz gelegen habt; daß ich mich für Eure Erneuerung im Geiste des Evangeliums und des Zweiten Vatikanischen Konzils eingesetzt habe; daß ich Euch gegenüber stets die Solidarität gepflegt habe, deren ich in meiner Armut fähig bin. Ja, ich und meine Kommunität, wir lieben Euch, da wir davon überzeugt sind, daß nach Franziskus und wegen Franziskus das monastische Leben selbst seine forma vitae nicht mehr wie zuvor hat leben können, und weil wir auch wissen, daß Franziskus es wahrhaft verstanden hat, die sequela Christi neu zu interpretieren durch sein eigene Annäherung an den Herrn. ...

Und erlaubt mir als Eurem wahrhaft „minderen“ Bruder, Euch wenigstens ein Wort zuzusprechen, welches Ihr jedoch gleich vergessen könnt, solltet Ihr es als unpassend und dumm erachten.  Beim Kapitel habt Acht auf die „Migration“ welche das Ordensleben momentan durchmachen muß und durchmacht: Veränderung auch im Glauben und in der Stellung der Kirche unter den Menschen. Ich möchte Euch nur dies sagen: Versucht, „nach der Form des hl. Evangeliums zu leben“, denn nur das ist notwendig, um den Willen des Herrn Jesus zu erfüllen! Habt keine andere Sorge darüber hinaus: lebt heute, jeder einzelne und als Gemeinschaft , nach der Form des hl. Evangeliums.  Schaut auf Jesus, richtet Euren Blick fest auf ihn,  und ihr werdet erfahren, wie seine Jünger ihre menschliche Existenz täglich zu leben haben. Die Existenz, so wie Jesus sie gelebt hat, sei auch Euer Leben bis in den Tod. So werdet Ihr Euer Leben retten, den wahren Sinn finden und befähigt sein, wahrhaft an die Auferstehung und die Errettung aller Menschen zu glauben und sie zu erhoffen! Wie es einst Franziskus getan hat, so tut Ihr es heute!
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